
falaeontologiscbe Beiträge 
. von 

K. FLACH. 
(Mit Tafel m.) 

I. Zur Fauna von Tuchofic in. Nordböhmen. 

Pupa (Coryna W estl:) Diezi n. form. 

(Tafel III. Fig, 1 a-b.) 

Char. Testa P. im.pressae Sbgr. fere statura, late per­
forata, breviter eylindriea, apiee sat obtuso ;· anfraetus 4½-5, 
convexi, sutura profunda disjuneti, subtiliter, oblique, rugulose 
striolati, striis validioribns, saepe abbreviatis, raro intermixtis; 
eervix eallo autej:,eristomali nulloi prope sinulum ante aperturam 
levissime impressus, suleulo spirali omnino de:fieiente; apertura 
non dentata, columella reeta, peristomio expanso, plane labiato, 
prope simulum vix ealloso, marginibus evidenter eonjnnetis. 

Long. 2,1~2,4 mm 
Latit. 1,2-1,25 mm. 

Gorynae retusae af:finis,. sed mnlto minor, anfraetibus 
solum 5, apertnrae forma ae margine inferiore haud recedente, 
nec non sculptura optime distincta. • 

Ad Pupillam cupellam (Bttg.) quoque relationes ex• 
istunt, cum aperturae forma, tum cervicis; An sit ad Gen. 
Corynam ·Wst. a genere PupiUa forma transitoria? 

Rah. In stratis inframio eaenieis Bohemiae ad Tuehoritz ab 
amieo Diez dno solum exemplaria reperta, quorum unum formam 
magis abbreviatam praebet. 

Verhand.l. d. phys,-med. Gesellech .. N. F. XXIV. Bd. . (4) 
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(50) 

II, Zur obermiocaenen ·Fauna von Undorf bei 
Regensburg. 

Zu dieser reichen, schon von Prof. Swndberge "t S Cl ·· · b r, spa er von 
. essin ausge eutete~ Landschnecke11fauna lieferten die• schönen 

Funde des Herrn J3ahnmspektor .Dieif, • eine Reihe neuer Beiträ e 
unt:r ~enen vorzüglich die erste fossile Diplommatina Be! ' 
s~w1e die. erste bezahnte Ooryna des Miocaens erwähnenswerth 
smd. Bei der Bearbeitung unterstützte mich Herr Dr O B ··tt 
durch Material und Rath in lieben;wi\rdigster Weise.' · 

0 
ger 

Gen. Pu,pa Drap. 

Sect. Ooryna Westld. 

1. Coryna praeambula n. forma. 

(Taf. III Fig. 2 a-b.) 

. Testa C. biplicatae Mich. similis sed duplo . t t· f ' mmor. e 
a~gus. wr;_ an_ ractus modo 1½ ultimi conservati; apertura sub-
iriangula:is, mferne ar?uata, subtruncata; l'J,mella parietalis 

1 
~at v~hda; columellaris 1 superior, valida; plica palat~lis 
mfe:10r a fronte in~µenti bene perspicua i labrum sim lex 

pone smulum parum smuatum. · P 

Long. apert. 1,1 mm 
Lat. apert. 0,6 mm .. 

Ich wäre sehr geneigt, nnsere Pupa ~it· der von F Sacco 
Mem. R. Accad. Sc. Torino (2) Vol. 39 1888 Taf 1 F . .'2 
d Vill , hi · · i.g. aus 
e~ _ai~anc an0 von Fessarolo beschriebenen P. proe:,rnessiva 

zu i~entrficiren: Da mir von letzterer aber nur die Beschreibun . 
v~rhegt und. die U ndorfer Schichten immerhin etwas älter sei! 
d;1rften, bezeichne ich 11nsere Schnecke als deren Vorfahr Ob 
die Zahl der w· d ·t · · · Art · . · m :1ngen m1 ,proexcessiva oder der folgenden 

1 
h stimmt, muss ~e Auffindung eines vollständigen Exempiars 

e _rten. Im Vergleich mit P. biplic1J,ta tritt die Spindellamelle 
we1 er vor. · · 

(51) -FLACH: Pa!aeontologische Beiträge. 

2. · Coryna pseudoennea n. forma. 

(Taf. HI. Fig. 3 a~b.) 

3 

Testa minor, angusta, cylindrica, apice obtuso; an fr a c tu s 
6½-7 laevissimi, vi:x: striolati, perpauh~m convexi, sU:tura 
modice impressa.; apertura praecedenti forma similis, sed dente 
parietali minora, lamella columellari defi.ciente, plicis palata­
'libus 2 sat longis, nec non sinulo recedente infra denticulo 
terminato optime diversa; peristomium callose m.arginatum 
rnbidum_ 

Long. 3-3,3 mm; latitudo 1 mm. 

Exempla multa reperta. 
Eine höchst ausgezeichnete Art, die durch die Glätte ihrer 

Oberfläche an Ennea erinnert. Da die lebenden Coryna-Arten 
sich in 2 scharf geschiedene Gruppen sondern, deren erste mit 
Gaumenfalten, starkem Gehäuse und verdicktem Mundsaum immer 
81 '2 bis 91/ 2 Windungen, deren zweite ohne Gaumenfalten nnr 
6½ bis 71 / 2 Windungen zeigen, so passt diese Form in keine der 
lebenden Gruppen, sondern verbindet den allgemeinen Charakter 
von Gruppe 1 (Corynae multigyrae) mit der Windungszahl von 2 
(C. fragiles). 

Da mir ausser meinem eigenen Material noch. die Böttger'­
schen Coryna~ Arten vorliegen, so will ich es versuchen, in einer 
Bestimmungs-Tabelle deren spezifische Differenzen festzustellen. 
Von den dabei zu betrachtenden Charakteren sind Oberflächen­
skulptur und Windungszahl die constantesten. Die Bezahnung 
ist ziemlich variabel Eben so variabel ist die Form der Münd­
ung, so dass die von mir 1887 am Comersee zahlreich gesammel­
·ten Exemplare der P. Ferrarii in ihren extremen Formen sehr 
•di:iferiren. Die Mündung ist bald oval,. vorn schräg abgestutzt, 
bald schmal elliptisch, fast spaltenförmig verengt. Aehnliche 
Variabilität· zeigt die Länge der Gaumenfalten. Grenzen zu 
ziehen ist unmöglich. Iah verzichte desshalb darauf, die.analogen 
Formen der P. biplicata einzeln zu beschreiben, um so mehr als 
ich unter den wenigen von mir · im Geniste bei Sturla (in der 
Nähe. vo,u Genua) .gesammelten .E+emplaren schon verschiedelle 
Uebergangsformen fand .• 

(4*) l* 

• 
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Tabelle der recenten und fossilen Arten .der Pupiden­Section Coryna Westld. ') 
A. Nur bis höchstens 7½ Windungen. 

1. Ohne Gaumenfalten. 

(52) 

2. Mündung völlig zahnlos. Oberfläche fein unregelmässig gestreift mit einzelnen stärker vorspringenden Streifchen. Den Pupilla-Arten habituell sehr ähnlich. (Paracoryna n. Subsect.) 
3. Windungen 5-5½. Gehäuse klein und kurz, mit halb­eiförmiger Mündung und verrundetem Unterrande. Tucharie. (vid. Taf. III Fig.1.) Diezi m. 3'. Windungen 6-6½. Grösser, Mündung schmal verrundet, dreieckig, .windschief. 

Mosbach-Biebricb. retusa Al. Br. 2'. Mündungswand wenigstens vor dem Spindelrand mit einem Fältchen überhaupt zur Faltenbildung geneigt; Gehäuse regelmässig rippenstreifig; Gehäusefarbe weisslich ( Corynae fragiles). 
Bewohner von Klüften und Höhlen. 

4. Vor der Mündung nicht eingeschnürt, letztere schwach gelippt oder leicht erweitert. 
5. Gehäuse höchstens 2½ mal so lang als breit; Rippen weit­läufig (ca. 28-35 auf dem letzten Umgang). 
6. Mündung zahnlos, nur im linken Winkel der Mündungs- · wand ein kleines Fältchen; Lippe unter dem Sinulus leicht verdickt. 

Länge 3, 7, Breite 1,6 mm. 
Liegt vor aus Goggan b. Tarvis (unter Steinen), Mo­räntscher Grotten, Severjeva-Sovenka bei Canzian und Höhle Mlinka in Krain. · 

truncatella P. 

I) Herr O. Pollonera Jiat eine Monographie der italienischen Sphyradinm­(rect. Coryna !) Arten im Bulletin der ma:.Iacozoologischen Gesellschaft Itit.liens Band XII gegeben, die vörtref:füche Abbildungen •und neue Formen bringt. Da mir aber verhält.nissmässig zu wenig Material ans Italien vorliegt und die neue,n Formen unbekannt sind, gebe ich. die bezüglichen Zusätze in Fo.rm von An­merkungen. 

(53) 
FLACH: Palae'Ontologische Beiträge. 5 

• . er hohen Mittelfalte, Spindel mit 6'. Mündungswand mit em_ harfes Zähnchen unter dem 2 kleinen Zähnchen; em s.~ dichter gestreift als vorige, Sinulµs ( etwas schlanker un -
ob immer?) 

Länge 3,7, Breite 1,5 mm .. 
P · d in Dalmatien. gt US Ragusa und n worJe ) Lie vor a biarmata Böttg. 1 

1 als breit Rippenstreifen 5' Gehäuse mindestens 3 mal so an\ .t t Umgang) Münd­. fein und dicht ( ca. 50 auf dem e z ::a Parr) bald mit d b ld ·t starken (var. arm · · ' ungswan a ~ · d . ulus ohne deutliches schwachen Fältchen, unter em sm 
Zähnchen. 

9 L .. e 5-5 8 Breite 1,7-~ mm. ang ' ' b b"" Liegt vor aus Mehadia und Sie en urj~:reysi Friv. 
h •· t die Einschnürung 4'. Vor der Mündung tief eingesc ndnrt,rk vertieft. 3 starke s· 1 bgebrochen un s a unter dem rnu us a a Mündung sehr verengt, Lamellen auf der Jl,fündung~~an/ t altförmig' Rippen­aussen gebuchtet, sehr sc~ie ' as sp 

Streifung fein wie Parreysi. 2) steno stoma n. sp. 
. h. latt Mundrand 1'. Mit Gaumenfalten; Gehäuse klem, se r g . 

1 ·cht wul"'"ig. (Corynae. laeves.) d • ht ~~t kleine:,em Zahn auf der Mündnngswan ' ohne srn -7. bare Spindellamelle, mit 2 Gaumenfalten. 
Länge 3-3,3, Breite 1 mm. pseudoennea n. sp. 
Obermiocän voIY U ndorf. vortretender 7' . . Mit kräftigem Parietalzahn und starker' 

Spindellame.lle; 1 Gaumenfalte. f . praeambula n. orm. . Ob hieher? 
Obermiocän von Undorf. 

. f N turknnde 1880 s.io9. 19-21. Bericht d. Offenbacher Verems . a ') Böttger, 
2) c. stenostoma n. sp. . b" anguste costulata, statura t . lindrica ap1Ce o ~uso, . . Testa rimata, angu.s a, c_y ' 61/ arum converi; di:liert imprJ.IDlS C Parreysi similis, panlo mmo1·. Anfractns tr·\p (usqne ad sinula.m), apertura c~llo ante aperturam validü;t-dllle . abrupte c~ns _ 1c ~,ce expanso; IJucae parietales 3, rangJJ.sta valde pbliqna extus smuata, lab10 s1m.p .. pe L 421Il)D.' Lat. 112mm. :media p·rorrdnente arcnata. ong, . , 1 

. . . Patr .. rn1,lmati4- (cOll. B_öttger 1 e.xpl.). . 

' 
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(54) 
B. Mit 8½-9½ Windungen 

der obere pnnktförmige oft fehlt und 4 Palatalen, von denen 
zahn und. 1 grosser Spindelzah~, :i:f~e:o:: ~rosser . Parietal­
unterer Spmdelzahn und eine kl . . . em rudimentärer 
lamelle. Robustere Arten m ·t i°":1~ trefs,tz:nde rechte Parieta!­
multigrae.) 1 eic t wulstiger Lippe. ( Oorynae 

8 M·· d . un ung an die Wand angedrückt G .. 
3 mal so lang als breit· ft . . ; ehause mindestens 
rudimentären zweiten' ; . ~'!1 emer sehr tief sitzenden 
sirm!us kein deut!1"ch. E_ardie a amelle; unterhalb des 

. er 1n ruck. 
9. :,t wenigstens 3 Gaumenfalten. 

10. olJust, dunkelbraun m ·t ··t1r 
grob gestreift; obere Ga:m:o f ;;h:i; Mun~saum, deutlich 
den Stücken die zw ·t . t a . e e lt bei den vorliegen­
kürzer als die dritte.SI e is meist beträchtlich (ca. 3 mal) 

L' Länge 5,2-5,5, Breite 1,7 mm 
iegt vor ans der T t . . 

nördlichen s· b b·· a ra, _aus der Moldau und dem 
~ re en u.rgen. 

10'. Schlanker, lichter efärb .. Bielzi Rssm. 
streift; die obere Gg ~ l faSt glatt, nur sehr fein ge­
den Stücke ganz· dauMmenda te fehlt keinem der vorliegen-. 

. , er un saum meh d . . verdwkt. r O er weniger callös 

L" Länge 4,5-5,4, Breite 1,3-3 5 mm 
iegt vor aus Malborgeth i K" ' . 

Nizza und aus de A f n arnthen, aus Mentone 
Genua. m uswur des Torrente di Sturla bei 

biplicata Mich.1) 

l) 0. PoUonera, Bnllet. della . a - . 
malacologiche" sche1·det 1· p _soc1et malacolog1ea itaiiana. Vol XII N t o I Je upa b1pli t M" · • • " o e 
ons_tanz ich mit meinem schwach M ca a_ ic~. in 3 verschiedene Arten, deren 

scheidet er die Kärnthner Exem ;n a.tenal mcht zu prüfen wage .. V Ol' allem 
unter dem Sinlllns aus. Die di p are durch den Mangel eines deutlichen Zahn 
als die untere Spitze des ""ro::em ent~prechende Verdickung steht ·etwas höhe; 
Zahn steht hier etwa~ untei~ der e~e:ar~et~lza)hns . (der bei biplicata dentlichere 
P, excessiva Gredl. Der s.onst r. 1..:p1 ze. Dre erstere Form entspricht der 
falt_en ist insofern schon nicht ric::geg:1!en: Unters_c~_ed lll der Zahl d0l' G~rr.men~ 
b~s1tzt, wie sc-hon MichaucZ (Oo:00. ~' d1~ P. b1plicata gleichfalls 4 Palatale:ti 
F1g. B~: 34) angibt. Später wurdeJ e~ent a ~raparnaud 1831 S. 62, Taf. 15 
von Euster. Als P. ligustica Poil di: --~bers~e und unterst-e übersehen,. auch 
Form, die ich im Geniste des T . sc -er :t Poll_onera ferner ·aus eine schlanke . 

orrente d1 Stnrla bei" Genu~- 180"' ~1b t 
01 Sui. S ge„ 

°f.tA.öH: :i?a1ae0ntoiogis_che Beiträge,. 

Eine Form a_us Qaramico.in: _den Abbruzzen zeichnet 
sich durch sehr starke, bis zum Mundrande verlängerte 
Parietal- und Columellarfalte, sowie durch sehr lange 
·Ganmenfalten und hornbrännliche Farbe sehr aus. Var. 
Pollonerae. 

9'. Mit nur 1 Gaumenfalte, stark vortretender Spindelfalte 
und kleinem glattem Gehäuse. 

Länge .3½, Breite 1 mm. 
Villa:franchiano von Fessarolo ( ex Sacco !) 

praeexcessiva Sacco. 

8'. Mundsaum völlig lossteh@d; Gehäuse 2½-2¾ mal so 
lang als breit , ohne zweite rudimentäre Parietallamelle. 
Mündung unterhalb des_Sinulus mit einem deutlichen Ern'. 
druck, dem innen ein scharfer Zahn entspricht. Alle 
Gaumenfalten vorhanden, die zweite und dritte viel kürzer 
als bei 8. Gehäuse braun, stark rippenstreifig, in der 
Form sehr. wechselnd. 

Länge 3,5-4,8, Breite 1,6-1,7 mm. 
Liegt vor ans dem Gebiete des Comersees: Lugano, 

Varenna, Edolo, Esino, aus Nizza und San Remo. 
Ferrarii Porro.1) 

sammelt habe. Sie di:fferi.rt dmch stark callös verbundene Mundränder und tief 
stehende, d. lt. nach vOrn seh:f abgekürzte Palatalen, der den Nabel umgebende 
Kiel ist etwas schärfer ausgeprägt, die Mündung schmäler. Die Analogie dieser 
Differenzen mit den zahllosen Formen der P. ·Ferraril erweckt mir starke Zweifel 
an· der Constanz obiger n. sp. 

N-nr ,excessiva Gredler scheint mir etwas bestimmter unterschieden und 
der Bielzi etwas näher stehend als die typische biplicata. 

Als gute', höchst eigenthümliche Art hat sich nach Pollonera die P. v als a­
b ina Spin. erwiesen1 die ebenso glatt wie biplicata durch ihre sehr schmale 
fast spaltförmige aber zugespitZte Mündung, die losgelöst ist, durch sehr schwach 
vertiefte Naht, durch den stark zusammen~edrückten Nacken, dtirch kaum ange­
denteten Nabel und die uillegelm.ässige Stellung der 4 kurzen Gaumeufalten nacli 
Pollonera's vorzüglicher Abbildung höchst ausgezeichnet sein musi:i. 

1) 0. Poltaiiera scheidet -von dieser Art eine subfossile aus der Gegend um 
Nizza durch nach det Spitze verjüngte Gestalt und etwas dichtere Rippung sowie 
durch weitere _Nabelung als Blanci Bourg. aus. Da die FQrm zahlreich gefunden 
wurde, stellt sie eine Mutation dar, die benannt werden muss. Die var. Niciensis 
Poll. tre.n:Q.t sich hievon durch eine stark zahnförm.ig verdickte Spind_elsäule ab. 
Die Totalgestalt der reC"enten Fe:rrarii is-t weitaus in -den meisten Fällen gegen 
die Spitze keuleuförmig angeschwollen, selten cylin.drisch, sehr selten. verji.ingt 
und dann von Blanci wohl kaum z~ unterscheiden. 

• 



8 FtAcll:: Palaeonloiogische Beiträge, 

Beet. Alaea Jejfr. 

1) Alaea cardiostoma Sdbrg. (Taf. III, Fig. 4-5). _ 
1:11-e der Al. callosa Reuss ähnlichen Formen aus Undorf zeichnen 
sr?h du~ch kurze bauchige. Gestalt und starke Bezahnung aus. 
Eme dritte (obere) Palatale findet sich fast constant die nntere 
C_olumellare ist gut entwickelt. Von den beiden Parietalen tritt 
d;e r~chte stärker heraus, ist aber schwächer als die sehr variable, 
?1sweilen sogar hackig gebogene linke. Erstere biegt sich an 
ihrem V ~rderen~e oft nach aussen gegen den Mündnngsrand. 
Solche_Stücke zergen meist geringere Grösse, einen von der oberen 
der beiden angedeuteten Spiralfurchen durchbrochenen Nacken­
':'.ulst :1nd .'.11 der Mitte spitzwinklig vorgezogenen Mundrand. 
] ast . die. Halfte des vorhandenen Materials gehör.t dieser Form 
an, die· sich aber durch U ebergänge einerseits mit der 7zähnigen 
callosa, andrerseits mit der unten charakterisirten cardiostoma 
vera verbinden. · 

. :°a diese Uebergänge aber nicht sehr häufig ·sind, so bezeichne 
ich die erst-charakterisirte Form als _ 

callosa Reuss. var. divergens. n. (Taf, III, Fig. 4 a-c). 

_ _ Diff~rt a typo te_sta brevi, inflata; plicis parietalibus antice 
d~vergent1bus, palatahbus 3, columellaribus 2, omnibus ;,alidio­
nbns; callo anteperistomali sulco spirali interrupto peristomio 
medio acnte angulatim protracto. ' 

Long. 1,5-(2,2 !); Lat. 1,2-1,4 mm. 

Eine zweit~ m:,ist grössere Form (von Long. (1,5 !)-2,3, 
Lat. 1,3-1,42) mit starkerem, meist nicht unterbrochenem Nacken­
wulst nnd auf einen kleinen, fast queren Zahn redncirter zweiter 
:f'.arietale (Taf. III, Fig. 5a-c) betrachte ich als die' ächte car­
~1~~toma S_dbrg. Der_ quere Zahn verbindet sich bei intakten 
Stücken kemeswegs mit dem M nndrand, sondern wird von diesem 
nach obe~ nnd links weit überragt. (Aehnliches finde ich bei 
Alaea flexidens_ var. minor Bttg. ans Tuchol'ic, die sieb aber n. A. 
au:h ~n~ch die scharf gestreifte und mit leichten Sp.nren von 
Sp1r~!lrn1en versehenen oberen, und die grubig runzeligen unteren 
Umgange gut unterscheidet. J · · 

Von Abnormitäten erwähne ich solche mit fehlenden Parie­
ta!en; mit ~eutlichem Angnlarhöckerchen oder mit einer dritten 
wmz1gen, hnken Parietale ( also Szähnig ! J 

(57)- FLACH:· Palaeontologische Beiträge. 9 

2) AL angnlifera Böttg. - Ein völlig mit Originalen 
von Niederrad stimmendes Stück aus Dndorf. Von callosa Reuss 
lässt sich die Form nicht ableiten; eher wäre ich geneigt sie 
(nach Analogie von divergens-caUosa) von ovatula Sandberger 
herzuleiten. Uebergänge sind aber bisher nicht bekannt geworden; 
auch fehlt die typische ovatula bei Undorf. .Die Vermuthnng 
Böttgers, die Schnecke sei eine rechtsgewundene VertiUa an­
gustior, könnte in der Thatsache leicht eine Stütze finden, dass 
von letzterer gleichfalls ein Undorfer Exemplar vorliegt. Doch 
bleibt es zweifelhaft, ob dieses nicht später eingeschwemmt 
wurde. 

Gen. Caryehium 0. F. Müll. 

I) Carychinm Nouleti Bgt. var. gibbnm Sandb. 
(Taf. III, Fig. 6 a-b). 

Ich habe die fein gestreifte Form, die sich durch starke, 
wulstige Lippnng, welche im .Niveau den Mündnngsrand theil­
weise überragt, von C. antig_nnm nnterscheidet, nochmals ab­
gebildet. 

2) C. minutissimnm AL Br. mnt. Penekei m. (Taf.III, 
Fig. 7 a-b). 

· Differt a typo Hochheimensi anfractn ultimo magis infiato, 
apertnra majore, denticnlo dextro acntiore, a forma Bohemica 
(Tuchoric) statnra aliquantum minore, anfractibus magis con­
vexis. 

Die Formen des C. minutissimum Al. Br. bedürfen noch 
eines eingehenden Studiums. Die unmittelbar über der Cerithien­
schicht gesammelten Flörsheimer Stücke weichen durch viel 
schlankere Gestalt und kleinere Mündung (zur Gehäuselänge!) 
von den angeblich gleichaltrigen ans Böhmen stark und auf den 
ersten Blick ab, C. Penekei steht in dem Ueberwiegen der letzten 
Umgänge der Böhmischen Form viel näher. Ueberhanpt_ ist es 
überraschend, wenn man grössere Mengen der verschiedenen 
Fundorte vor sich hat, wie constant trotz aller Variabilität die 
Durchnittsmasse sich halten. 

Einstweilen habe. ich von den 3 Fundorten je 10 Exempl_are 
( ohne Auswahl!) gemessen und gebe hier die Durchschnittsmasse 
in Verhältnisszahlen. Mit 2 mnltiplieirt ergeben sie die wirk­
lichen Grassen in 1/ 10 mm. 

Verhandl. d. phys.-med. Gesellseh. N. F. XXIV. Bd. (4**) l** 

• 
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Flörsheim Tm.hori6 Undorf 
(Obermiocaeu) 

Gehäuselänge 45,6 ( excessi v 49 ! höchst 
selten) 49,4 47,0 Mündungslänge 16,4 2t,0 20,0 Gehäusebreite 20,6 25,0 24,2 Verhältniss der Gehäuselänge zur. Münd-
ungslänge, diese = 1 gesetzt: 2,78 2,35 2,35 Verhältniss der Länge zur Breite ( = 1 gesetzt) 2,21 1,98 1,98 

Für_ die Form von Tuchofic, die sich durch ihre Grösse u~~ wem~ gewölbte Umgänge auszeichnet, schlage ich den-Namen Bottgen vor. Eine zweite 1,3 mm lange Art von letzterem Fundort, welche_ Dr._B~~ge~· als var. major bezeichnet, ist von allen a~dern .durch di1; emzahmge Mündung (nur der linke Zahn eut­':':kelt, d':r rechte kaum angedeutet!), den !i!J.ealen, ganz grad­lrm?en Spmdelrand, der sich winklig an den Unterrand ansetzt (her al_len anderen bogig!) und den stumpfen Mündungsrand sehr verschieden und muss den NaI11en Car. majus B öttg. führen. 

Gen. Diplommatina Benson. 
D~p.lommatina Diezi n. form. (Taf. III Fig. 8 a-b). Testa s1mst~orsa, o~ata, conice acuminata, distinct~ perforata_; anfractus 5_ 1:-6,. eleganter lamellato-costati, convexi, sutura profun~a disJu~cti; · apertura obliqua, rotundato-ovalis, plica palatalr ventra'.1 ~c deute columellari deficientibus., (sed hoc ad columellam lev1ss1me notato), peristomio duplice expanso· plane labiato. ' . . ·' parutn, 

Long. 2,1-2,6 i:nm 
Lat. 1,4 '-- 1,5 mm. 

. _Diese prächtige Art steht keiner der. bekannten indisch­as_ratischen_ b~sonders n~he. Viel habituelle Aehnlichkeit hat sie ; 1t·D. (Srn1ca)_ pus1lla v. Mart. Der fehlende ·colutnellare ~hn entfernt s10 aber weit davon. Die meisten Charaktere sfammen_noch zu der viel kleineren D. ulingensis Mölid: .;,0n Oebu, dre der. Autor als aberraute Form zur Sect. p ~l ai n a 

(59) FLACH: Pala.eontologische Beiträge. 11 

bringt, charakterisirt durch Fehlen der Spindel· . und Gaumen­falte und meist sehr kräftig skulpirt. Doch sind die ächten Palaina-Formen grösser (wie z. B. die sehr ähnliche P. <limorpha Semper). 
Herr Dr. Böttger hatte die Giite, unsere Art mit seinem reichen Materiale zu vergleichen und mir Einsicht von letzterem zu gestatten. 
So sehr die Haupt-Verbreitung der Gattung.Diplommatina als .eine tropische und subtropische imponirt, darf man doch nicht vergessen, dass Gräser• noch bei Wladiwostok in West­sibirien eine Diplommatina fand. 

Genus ()yclostoma Drap. 
Cyclostoma bisulatum v. Ziet. - 2 Deckel und ein halbes Gehäuse von Mörsinger Exemplaren durch schärfere Spiral- bezw. Radial-Skulptur abweichend. 

Gen. Acme Hartm. 
1. A cm e D i e z i n. form. Siehe: "Bericht der W etterauer naturf. Gesellschaft 1888, "Ueber die tertiärell. Arten des Genus .A.cme Hartm." - Die Form stellt eine Acme filifera Sandb. im Kleinen dar. Vollständige Stücke fehlen, wesshalb ich keine neue Abbildung bringe. 
2. A. Isselii n. form. (Taf. III Fig. 9 a-b). Von dieser zierlichen Art fand Diez neuerdings ein wohlerhaltenes Stück, das ich hier abbilde. Nachzutragen ist, dass der letzte Umgang an der Basis stumpfwinklig hera.nstritt, an der Naht die Spur eines Fadens zeigt, und dass der Mundrand sehr fein schneidend i:tnd in der Stellung wie bei A. fil:ifera Sandb. erscheint. 
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